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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 171 . Donnerstag , den 22 . Inn . 1815 .

Deutschland .
Seit dem 19 . d .

' befinden fich Ihre Maj . die Kai¬

serin von Rußland und Ihre Hoh . die Prinzessin Ama¬

lte von Baden bei Ihrer durchlauchtigsten Frau Mut¬

ter , der Frau Markgräfin Hoh . , zu Bruchs , woselbst

am 20 . Ihre königi . Hoheiten der Grvßhcrzog und die

Frau Greßherzogin , von Karlsruhe aus , einen Besuch

abstatteten .
Se . Maj . der Kaiser von Rußland haben am 19 . d .

Ihre auf dem fürstl . von Wrcde '
schen Gut zu Langenzell

angekommene Frau Schwester , der verwittweten Frau

Herzogin von Lldenburg kais. Hoh . , in Gesellschaft Sr .

kvn . Hoh . , des Kronprinzen von Würtemberg , besucht.

Am 20 . d . kamen Se . Maj . der König von Würtem¬

berg nach Heidelberg , machten beiden ! a serl . Majestäten
einen Besuch , und reisten dann wieder nach Ihren Staa¬

ten zurük . Am nämlichen Tage traf rer Hr . Minister
von Stein zu Heidelberg ein .

Se . konigl . Hoh . der Kronprinz von Baiern sind am

20 . d . Nachmittags , und der Hr . F . M . Fürst von Wrede

des Abends von Mannheim über den Rhein abgegangen .

Mehrere kais. russ. Truppenkorps , größtentheils Kaval¬

lerie , passirtcn am nämlichen und folgenden Tage gleich¬

falls bei Mannheim den Rhein . Diese Truppen sind,
dem Vernehmen nach , zur Verstärkung des Armeekorps
unter den Befehlen des Hm . F . M . Fürsten v . Wrede

bestimmt .
Am 16 . d . gieng die Equipage Sr . kön . Hoh . des

Kurfürsten von Hessen von Kassel nach Hanau ab .
Von Schwerin wird unterm 9 . d. gemeldet : „ Nicht

vier Bataillons , wie neulich in öffentlichen Blattern ge -

meldet worden , sondern ü Bataillons , Garde , andere

reguläre Infanterie , mit gehöriger Artillerie , und Lai b-

wehr , welwe ,-öll -g wie das reguläre Militär exrzirt ,
bewafnet und gekleidet ist , sind bereit , ins Feld zu. rü¬

cken , und erwarten stündlich ihre lezte Marfchordre und

Marschroute .
Am 20 . d . erschien zu Frankfurt folgende Kundma¬

chung : „ Als die allerhöchsten verbündeten Mächte am

14 . Dez . des Jahres 1813, durch die Trennung hiesiger
Stadt und deren Gebiets von den übrigen Theilen des -

vormaligen Großherzogthums Frankfurt , hiesiger Bür¬

gerschaft einen Beweis Allerhöchstihrer Gnade zu erthci -

len gerührten , erkannten Frankfurts Bürger mit dank¬

barer Rührung diese große Wohlkhat , wodurch dieser

Stadt eine Selbstständigkeit wieder gegeben wurde , der

sie über sieben Jahre beraubt war . Diese große , nicht

genug zu verdankende Wohlthat , haben die allerhöchsten

Herrscher von neuem zu bestätigen geruht , und in dem

80 . Artikel des Konferenzprotokolls der allerhöchsten eu¬

ropäischen Mächte wird hiesige Stadt wiederholt für free
und einen Theil des deutschen Bundes erklärt , auch iw

der am 8 . Jun . laufenden Jahrs zu Wien Unterzeichneten
deutschen Bundesakte diese freie Selbstständigkeit feierliH

garantirt In Gefolge dieser feierlichen Garantie ist,
von heute an , der bisherige provisorische Zustand aufge¬

hoben , und eine geregelte , dem Zeitgeist angemessene,

auf die alte reichsstädtische gegründete Verfassung tritt aw

dessen Stelle . Die Funktionen des nach Anordnung dcr

allerhöchsten verbündeten Mächte bisher dahier bestande¬
nen hohen Gen . Gouvernements hören auf , und Frank¬

furts Staat steht frei und unabhängig , gleich ander »

Staaten des deutschen Bundes , da . Wir beeilen uns ^

gesamte löbliche Bürger - und Einwohnerschaft hiervow
in Kenntniß zu setzen , überzeugt , daß Sie die Dankge¬

fühle gegen die Vorsehung , welche die Schiksal « der grö«

ßern so wie der kleinern Staaten mächtig und weise len¬

ket , mit uns theilen , und durch reine Gottesfurcht anfr

wahre Vaterlandsliebe sich dieser Gnade immer würdiger :

zu machen streben werde . Wir empfehlen bei Vieser Gh -
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legenheit gesamter löblicher Bürger - und Einwohner¬

schaft dieser freien Stadt den achten Bürgersinn , die

Eintracht und den Eifer für alles wahrhaft Gute , wo¬

durch sie sich bisher die Achtung der mächtigsten Fürsten

zu erhalten gewußt hat , und welchen Tugenden allein

wir die .Wiedererhaltung unserer Selbstständigkeit verdan¬

ken , ferner zu erproben , indem nur darin die Sicher¬

heit und das Wohl hiesigen gemeinen Wesens beruhet .

Eine neue höchst wichiige Periode für unsere geliebte Va¬

terstadt beginnt heute . Möge ein baldiger Friede uns

dieses Glückes in seinem ganzen Umfange genießen las¬

sen . Dies sind unser aller Wünsche , deren gnädigste

Erfüllung wir der weisen Vorsehung vertrauensvoll an¬

heim stellen . Bürgermeister und Rath der freien Stadt

Frankfurt . "

F *t a n f reich .
Nach Privatbriefen aus der Vende ' e , heißt es in öf¬

fentlichen Nachrichten auS Gent vom 15 . d . , sind die

Royalisten in Angers eingerükt . — Auch in der Nor¬

mandie und Bretagne macht die Insurrektion bedeutende

Fortschritte . —- La Rochelle hat die weiße Flagge aufge -

stekt , und mehr als 5000 M . haben die Waffen ergriffen ,

um die Sache des Königs gegen die Bonapartisten zu

vertheidiaen . Ein beträchtlicher Artillerietransport ist den

Insurgenten in die Hände .gefallen .

Von Bannes wird , nach Auszügen aus Par
'
ser Iour -

-nalen in Frankfurter Blättern , unterm zr . Mai ge- ,

schrieben : „ Wir loben hier in beständigen Besorgnissen .

Die Besetzung von Ploermel und vieler anderer Gemein¬

den durch die Royalisten läßt uns einen ernsthaften An¬

griff befürchten , aus den wir gar nicht vorbereitet sind .

Die Linientruppen in unserm Departement können nicht

Hu gleicher Zeit allen vom Feinde .besezten oder bedroh¬

ten Orten zu Hülfe kommen . Der Aufstand bricht

Überdies auf so vielen Punkten zugleich aus , und

chie Royalisten erscheinen und verschwinden mit sol¬

cher Schnelligkeit , daß alle Manövers und alles Nach¬

sehen nichts gegen ssie vermögen , wenn sie sich zu

schwach -fühlen , um Widerstand zu leisten. Uebrigens

Hemerkt man , daß dieser Krieg nicht mit der Wuth

And Grausamkeit geführt wird , welche den von 179z be - .

zeichnet haben , und wovon die Republikaner das erste

Beispiel gaben , das .hernach von andern Fanatikern nach-

Keahmt wurde k .
Jv den Lämlich« r Auszügen liest man t Es sryen

vier Kavallerie - Armeekorps gebildet worden , wovon je¬
des aus zwei Divisionen bestehe .; Marschall Grouchy ha¬
be den Oberbefehl , und die einzelnen Korps würden von

den Generälen Cxcelmans , Pqjol , Milhaud und Keller-,

mann kommandirt .
O « s t r e i ch .

Am 73 . d . Abends sind Ihre Maj . die Kaiserin von

.Oestreich in Wien zurükangekommen . Sie wohnten noch
am nämlichen Abend einem Feste bei , welches zur Feier
des Namensfestes des Erzherzogs Anton veranstaltet
worden war .

Vergangenen Sonntag , wird aus Wien unterm iZ .

d . än der allgenreinen Zeitung geschrieben , war in der

Vorstadt Mariahülf ein Auflauf , durch die hiergarnifo -

nirenden Italiener , deren einige noch immer Anhänglich¬
keit für Bonaparto äußern , veranlaßt . Mehrere Wie¬

ner Bürger erhielten dabei leichte Wuirden ; doch wurde

die Ruhe bald wieder hergestellt ; drei der Schuldigsten
von den Italienern sind verhaftet .

Am y . d . sind abermals vier russische Kavallerieregi¬
menter durch Prag marschirt . Eine andere rufs . Truppenab -

theilung zog über die am Invalidenhause errichtete Pon¬

tonsbrücke .
Am 14 . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 4355 notirt ; die Konvent ionsmünze stand Abends

7 Uhr zu 438 .
Pole n .

Forts , des Vertrags zwischen Rußland u . Preussen , Po¬

len bctr . Art . 20 . Die Gerichtsbarkeit des Wohnortes wird

unter Privatleuten die Gegenstände entscheiden , welche

von der obersten Behörde dieser Bezirke herrühren ; allein

das Votum des Bezirks , worin das im Streit liegende Ei¬

genthum gelegen ist , wird das Urtheil vollziehen lassen .

Diese Verfügung wird während zehn Jahren in Kraft
bleiben , am Ende welcher die beiden hohen Höfe sich Vorbe¬

halten , überein zu kommen , ob es einer andern Regel be¬

darf . Art . 21 . Die Souverainetät über die Mühlen , Fa¬
briken und Werke , welche auf der Breite eines Flußbettes
errichtet sind , das die Gränze bildet , wird durch den

Souverain ausgeübt werden , in desien Gebiet das Dorf
oder der Ort liegt , wohin diese Etablissements gehören .

Im Falle sie ein Privatcigenthum sind , wird man den

mit der Gränzscheide beauftragten Kommiffarien die

Sorge überlassen , nach den gegenseitigen Regeln der

Billigkeit und nach den Lokalitäten zu entscheiden , was
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in Bezug auf die Souverainetat zuträglich seyn wird ,

wohl verstanden , daß man keine neue Etablissements

dieser Art bilden kann , ohne die gegenseitige Einwilli¬

gung der Gränz - Souveraine . Art . 22 . Die Schiffahrt

auf allen Flüssen und Kanälen in allen Theilen des alten

Polen tzv . I . 1772 ) in ihrer ganzen Ausdehnung bis

an ihre Mündung , sowohl auf - als abwärts , diese Flüsse

mögen jezt schiffbar seyn oder in der Folge gemacht

werden , so wie auf den Kanälen , welche noch könnten

gegraben werden , wird frei seyn , dergestalt , daß sie

keinem der Einwohner der polnischen Provinzen , welche

sich unter der Herrschaft Rußlands oder Preussens be¬

finden , untersagt werden kann . Die nämlichen zu Gunsten

der Unterthanen der beiden hohen Mächte festgesezten

Grundsätze werden auf das Besuchen der Häfen durch

gedachte Unterthanen angewendet , wohl verstanden , daß

hier nur von Häfen die Rede ist , wohin sie mittelst der

Schiffahrt auf befraglichen Flüssen , Kanälen und Strö¬

men gelangen können , oder vermittelst der des Haff we¬

gen des Eintritts in den von Königsberg . Art . 2Z . Das

Landungs - und Leinpfadsrecht auf den Ufern der Flüsse

und den Gestaden der Ströme und Kanäle wird allen

befraglichen Unterthanen gemein seyn . Nichts desto we¬

niger sind die Schiffer den Polizeiverordnungen in

Betreff der Ausübung der innern Schiffahrt unterworfen .

Art . 24 . Um noch mehr die Freiheit der Schiffahrt und

ihre Thätigkeit zu sichern , um jede Hemmung derselben

für die Zukunft zu entfernen , sind die beiden hohen kon -

trahirenden Machte übereingekommen , nur eine einzige

Art von Schiffahrtsabgabe zu errichten , welche auf den

Schiffsraum , oder auf das Gewicht der Ladung trifft .

Man wird von beiden Seiten Kommissarien ernennen ,

um diese Abgabe , welche auf einen sehr mäßigen An -

saz gebracht wird , und allein bestimmt ist , die befragli¬

chen Ströme und Kanäle in einem schiffbaren Zustande

zu erhalten , zu reguliren . Diese einmal von den beiden

Höfen genehmigte Abgabe kann nur durch gegenseitiges

Einverstandniß abgeandert werden . Ein gleiches wird

wegen den zum Empfange dieser Abgabe zu bestim¬

menden Bürcaux statt haben . Die auf diese Art ein¬

gerichtete Abgabe wird auf dem Gebiete jeder der beiden

kontrahirenden Mächte für Rechnung einer jeden von

ihnen erhoben werden . Wenn eine der kontrahirenden

Mächte indessen auf ihre Kosten einen neuen Kanal

errichten ließe , so könnten die Unterthanen Sr . preussi -

schen Majestät niemals höhern Schifffahrtsabgaben un¬

terworfen werden , als die Sr . Maj . des Kaisers aller

Rcussen . Die Gegenseitigkeit wird in dieser Hinsicht

vollkommen seyn . ( F . f . )

Kriegsnachrichten .

( Aus Privakquellen . )

Namur , den 15 . Iun . Heute Nacht haben die

Truppen Befehl erhalten , vorwärts zu marschieren , und

demzufolge mit Tagesanbruch sich sämtlich in Bewegung

geftzt . Bonaparte soll zu Maubeuge seyn . — Na¬

mur , den 16 . Iun . Wir haben gestern einen unruhi¬

gen Tag gehabt ; aber alles ist gut abgelaufcn ; die Fran¬

zosen , die bis gegen Fleurus hin gekommen waren , sind

bei Charleroi über die Sambre zurükgegangen . Jeden

Augenblik erwartet man eine allgemeine Schlacht . —

Heidelberg , den 20 . Iun . Durch einen heute hier

als Kurier angekommenen Offizier des Generalstabs ha¬

ben die alliirten Monarchen die erste Nachricht von

Eröfnung der Feindseligkeiteiten in den Niederlan¬

den erhalten . Das Gerücht giebt vorläufig folgen¬

des als Resultat an : Die Franzosen warfen sich mit

großer unverhältnißmäsiger Macht auf einem Punkt ge¬

gen die Preussen , griffen jedoch zu gleicher Zeit auch die

Linie der Engländer an . Die preuß . Korps mußten nach

tapferer Gegenwehr am lü . der Uebermacht weichen .

Am 17 . griffen sie die Franzosen an , und nahmen die

alte Position ein . Die Engländer behaupteten ihre

Stellung . Leider soll dieser erste Kampf einen der ta¬

pfersten und edelsten deutschen Fürsten , den Herzog von

Braunschweig -Oels , das Leben gekostet haben . Möchte

diese Nachricht sich nicht bestätigen ! — Mannheim ,

den 2i . Iun . Durch einen diesen Nachmittag nach Hei¬

delberg hier durchgeeilten Kurier hat man vernommen ,

daß am 18 . d . den Franzosen in der Gegend von Mau¬

beuge durch den Herzog von Wellington eine neue Schlacht

geliefert worden , worin lezterer einen vollständigen Sieg

erfochten hat ; die Franzosen verloren alles Geschüz ( 300

Kanonen ) , und wurden gänzlich in die Flucht geschlagen .

Die nämliche Nachricht wurde des Abends auch von Hei¬

delberg hierher mitgetheilt . — Neustadt anffderHard ,

den 20 . Iun . Heute haben die Feindseligkeiten , jedoch

auf eine unbedeutende Art , an der Gränze gegen Landau

begonnen . Die Franzosen umgiengen die deutschen Vor¬

posten , und kamen in zwei diesseitige Ortschaften . Schnell

aber wurden sie über die Gränze zurükstetrieben . Ein
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daierischsr Kavallerist und sechs Franzosen sind bei dieser

Affaire geblieben . Ein anderer baierischer Kavallerist

ist .verwundet ^ «urch haben die Franzosen einige Ver¬

wundete . ( Demi Schluffe dieser Zeitung eingehende

offizielle Berichte stber die wichtigen Krirgscreignisse in

den Niederlanden 'werden in einer Ertrabeilage nutgc -

thcilt werden . )

Ettlingen . [ 6r b =83 o-tla .b un g . ] Da derJnvaliden -
Sergeant Fabel , gebürlig von Wehrst dt , jenseits Rheins ,
« in Willwer , 83 Jahr alt , reformirtrr Religion , am ' 2i . v .
M . geiioiben , lein einziger Sohn , der Sergeant Fabel , aber
aus der Russischen Kampagne noch nicht zuiükgekvmmen , und
wahrscheinlich tobt ist , so wird dessen in 30fl . lokr . bestehende
Verlassenschaft an seine nächsten Scitenverwandten , die sich als
solche lcglkimiren können , gegen Sicherheitsleistung , verabfolgt
werden , wenn st : sich binnen 6 Wochen darum melden ; nach
Werfluß dieser Frist aber wird weiter darüber disponirt werden .

Ettlingen , den iy . Jun . 1815.
Der Kommandeur der Real -Jnvaiiden - Kompagnie ,

v . S a i n t - I u llien .
Ettenheim » sBorladung . ] Die böslich ausgetre¬

tenen Rekruten von den srühern Ziehungen , namentlich :
Franz Joseph Schilling , von Ettenheim , Maurer . Joh .
Nepomuk Hägle , von Grafenhausen . Andreas Trän kle ,
von Münchwryer . Roman Offenburger , von Schwcig -
hausen . BenediktFunk , Maurer , von da . MathiasJung ,
von da . Josepy Meyer , Weber , von da. Marx Weil ,
von Rust . Anlon St a i b le , von da . Franz Ant . Bau¬
mann , von da.

Desgl - ichen die K 0 n scr i p t i 0 n § psl i ch t i g e n von der dies¬
jährigen und den srühern Rrkrutirungen , namentlich :
■ Martin Wochenheim , Kiefer und Bierbrauer , von Et¬

tenheim . Xaver Buchmann , Knecht , von da . Bartel
Hosstetter , Weber , von Ringsheim . Xaver Mutz ,
Weber , von da . Johann Weber , Zimmermann , von da.
Augustin Braun , Weber , vonda . Friedolin Osner , von
Ellenheim , Rolhaerber . Philipp Brunner , Bauer , von
Grafenhausen . Ciprian Schwenden eck , Weber , von da .
Lorenz Crimbeck , Schuster , von Münchweyer . Lazarus
Stegmann , Schneider , von Münster ! !, : ! . Bernhard
S tr i e g e l , Kiefer , von da . Jakob S ar r 0 r i , von Wall -
fcutg , Sebastian Baumann , von da . Christian B i' n d e r,
von Schweighausen . Johann Georg Zehele , Schneider ,
vonda . Muling Ull m a nn , Handelsjud , von Rust . An¬
ton Mi l l v ,

' Schuster , von da . Joseph Brunnenkant ,
von da.

Ferner die l andwe hrpsli chtig en Ausreisser :
Sebastian Borhorr , von Ettenheim . Andreas Weber ,
von Schweighausen . Franz Anton Dillj , von Rust .

Die abwesenden Land w e hrinä n n er und Landwehr -
pflichtigen :

Konrad Weber , Weber , von Ringsheim . BenediktSchulz ,
Knecht , von Sclweiphausen . JakobFrcy , von Dörlinbach .
Johann Edle , von da . Franz Joseph Saas und Joseph
Weiswurm , von Mahlberg ,

werden hiermit ausgesordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu
stellen , oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos abgelaufener
Frist unnachsichllich nach den Landesgesetzen gegen sie ver,ohren
werden wirr ; wobei austrüklict , bemerkt wird , daß , wenn sich
dieselben jetock erst neck geendiat >m Feldzüge einsinden sollten ,
die gegen sie aueaespeowenen Nachtheile unter keiner Bedin¬

gung werden aufgehoben weiden .

Zugleich werden die resp . Großherzogl . Behörden ersucht ,
auf die fraglichen Pursche strengeifahnden , und sie auf Betre¬
ten gefänglich anher liefern -su lassen.

Ettenheim , de » 15 . Jun ., 181 .5 .
Großherzoglichee Bezirksamt .

L 0 nsb a ch.
S e i p l e r .

Oberkikch . sBorladung . ] Nachgenonnte Deserteurs
und Resraktairs . der Linie >uud Landwehr werd - n hiermit , ge¬
mäß höchster Lersügung eines höa.stPreisl . Ministeriums des
Innern vom 21 . Apr . d . I . No . 2584 , ausgeforoert , sich bin¬
nen 6 Wochen , von heute an gerechnet , um so gewisser vor
Amt zu stellen , als andernfalls gegen sie nach den bestehenden
Strafgesetzen vvrgesahNen , und gegen sie in contumneiam er¬
kannt würde .

Oberkirch , den 27 , Mai 1815.
Großtzcrzogliches ' Bezirksamt .

Ackermann .
Namen der Deserteurs und Refraktairs .

Resrakt . : Jiriak Busam , von Lantenbach . Joseph Hu¬
ber , von da . Joseph Heizmann , von da . Mathias
Dreyher , von Döttelbach . Franz Anton Braun , von
Oppenau . Franz Anion Streif , von Giedensbach . An¬
dreas Fleischmann , von Lautenbach .

Desert . : Franz Anton Doll , von Bästenbach . Mathias
Dreher , von Döttelbach . Andreas Hose rer , von Frcy -
ersbach . Joseph Armbrusler . von da . Anlon Huber ,
von Bästenbach . Peter Gemeier , von Döttelbach . Paul
Bau mann , von Freyersbach . Andreas Gros , von Bä¬
stenbach. Martin Börsig , von Griesbach .

Resrakt . : Urban Gras , von Ulm. Michael Heizmann ,
von Oberkirch . Fidel Huber , von Fernach . Michael
Kaufeise » , von Welten . Joseph Streif , von Gie -
densbach . Anton Herr mann , von Löcherberg. Joseph
Baumle , von Mörsbach . Joseph Börsig von Rann - bach .
Georg Müller , von Oedsbach . Johann Georg Guren -
kunst , von Ulm. Johann Ziegler , von Döttelbach . Jo¬
seph Anton Bußam , von Ulm.

Desert . : Marlin Haas , von Oberkirch . Jiriak Huber ,
im Winterbach . Georg Beschert , von Freyersbach . Jo¬
hann Nok , von der Rench . Alois Kupfer er , von Er¬
lach . Joseph Huber , von Ramsbach . Anton Ziegler ,
von Oppenau . Jakob Sul t er e r , von Wörsbach . Joseph
Serr , von Ulm. Anton Bohnert , von Oberkirch . Zi-
riak Huber , von Fernach . Anton Huber , von Löcher¬
berg . Anton Börsig , von Oppenau . Joseph -S ch w e i g -
le , vonda . Lorenz Müller , von Bestenbach . Joseph
Basler , von Soh . berg . Anton Basler , von da . An¬
dreas Hund , von Haslach .
Karlsruhe . sAnzeige . jl Sehr schöne weiße Kaffee -

Service » , Blumern Lasen , wie auch Bouillon - und andere ein¬
zelne Tassen , ganz nach dem neusten Geschmak, sind in der
Modlischen Handlung angckommen .

Karlsruhe . ^ Billard rc . zu verkaufen . ^ Ein mo¬
derne » gutes Billard mit zweiundzwanzig Ballen , Quces , gu¬
ter Beleuchtung und sonstigem Zugehör , ist zu verkaufen ; auch
bleibt solches zum Erproben noch acht Tage ausgeschlagen . Wo ,
ist im Staats Zeitungs -Komptoir zu erfragen .

Mannheim , s V or ln du n g . jj Der verbotswidrig in
auswärtige Kriegsdienste getretene Jakob Maas von hier wird
hiermit ausgesordert , sich in Zeit 3 Monaten dahier zu stellen,
oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen
ihn als ausgetretenen Unterthanen nach den Landesgesetzen wer¬
de verfahren werden .

Mannheim , den 10 . Jun . 1815.
Großherzogliches Stadfamt .

v . I a g e m a n n .
Kunkelmann .
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